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Liebe Werkstattbeschäftigte, 

liebe Eltern und gesetzliche Betreuer*innen 

und liebe Mitarbeiter*innen der Wohneinrichtungen,  

 

wir stehen nach wie vor in der Situation, dass die Corona-Infektionszahlen auf hohem Ni-

veau stagnieren und deshalb die erforderlichen Maßnahmen immer wieder neu angepasst 

werden müssen. Bisher sind wir als Werkstatt, nicht zuletzt auch dank Ihrer Unterstützung, 

gut durch die Zeit der Pandemie gekommen. Wir möchten uns gerne herzlich bei Ihnen 

für Ihren Einsatz und Ihr Engagement bedanken! 

 

Aus gegebenem Anlass möchten wir aber gerne ein paar Informationen noch einmal auf-

greifen und unterstreichen:  

 

Es ist wichtig, dass nur Menschen in der Werkstatt kommen, die ganz gesund sind. In der 

Werkstatt wird täglich die Temperatur gemessen, im Zweifelsfall müssen Beschäftigte aus 

der Werkstatt abgeholt werden. Bitte sorgen Sie dafür, dass die telefonische Erreichbarkeit 

gesichert ist und Ihre aktuelle Telefonnummer dem Sozialen Dienst vorliegt. 

 

  MB  Melanie Brischke siehe unten  01.12.2020 
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Wir haben uns entschlossen, so vorsichtig und achtsam wie möglich bei möglichen Infekti-

ons- und Verdachtsfällen zu handeln. Wir haben deshalb aktuell und in den letzten Wo-

chen Werkstätten immer dann direkt geschlossen, wenn ein Verdachtsfall vorlag, und alle 

Betroffenen umgehend informiert. Sie haben mit großem Verständnis und viel Flexibilität 

ermöglicht, dass wir Werkstattbeschäftigte und Fachpersonal von der Arbeit freistellen 

konnten, bis die Infektionsgefahr auf ein absolutes Minimum reduziert war.  

 

Wir empfehlen Ihnen weiterhin dringend, dass Sie zu Hause bleiben, wenn Sie von der Ar-

beit freigestellt sind, und dass Sie bei Krankheitssymptomen Ihren Arzt aufsuchen. Bitte in-

formieren Sie Ihren Arzt dann, dass Sie in einer WfbM arbeiten, damit er gegebenenfalls 

notwendige Maßnahmen veranlassen kann.  

 

Als letztes haben wir die Bitte, dass Sie uns umgehend informieren, wenn bei Ihnen ein po-

sitives Covid-19 Ergebnis festgestellt wurde, damit wir weiterhin alle möglichen Schutz-

maßnahmen initiieren können. Vielen Dank! 

 

Für Rückfragen steht Ihnen der Soziale Dienst selbstverständlich zur Verfügung! 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Claudia Hagel     Melanie Brischke   

Geschäftsführung   Sozialer Dienst  

 

Ansprechpartner Sozialer Dienst  

Hr. Hannes: 0202-2705321 - Fr. Brischke: 0202-2705324 - Hr. Jüde: 0202-2705398 

Frau Gausmann: 0202-2705321 - Frau Gravenhorst: 0202-2771160 

 

Internetseite https://troxler-werkstaetten.de/ 

Facebook  https://de-de.facebook.com/troxler.gmbh/ 


